
 

 
Mi$eilung der Arbeitsgemeinscha4 für den Wald vom 27. März 2026 
 
 

Neue Vorstandsmitglieder und neue Mitgliedorganisa2onen für 
die Arbeitsgemeinscha9 für den Wald 
 
Anlässlich der Delegiertenversammlung vom 24. März 2026 haben die Mitgliedorganisa=onen der 
Arbeitsgemeinscha> für den Wald (AfW) drei neue Vorstandsmitglieder ins Komitee gewählt. Eva 
Lieberherr gab das Präsidium nach sechs Jahren ab. Die bisherige Co-Präsiden=n Jerylee Wilkes-
Allemann wird die AfW vorerst allein präsidieren. Die Delegiertenversammlung hiess auch fünf 
neue Mitgliedorganisa=onen willkommen. 
 
Eva Lieberherr entschied, sich nach sechs Jahren im Co-Präsidium der AfW aus dem Vorstand zurückzuziehen 
und sich vermehrt anderen Themen zu widmen. Sie wurde 2020 zusammen mit Jerylee Wilkes-Allemann als 
Co-PräsidenHn der AfW gewählt. Die Professorin am Departement UmweltsystemwissenschaMen an der ETH 
Zürich und Leiterin der «Gruppe PoliHk Natürlicher Ressourcen» beschäMigt sich schwerpunktmässig mit den 
Auswirkungen von poliHschen Programmen und Verwaltungsprozessen auf die Nutzung den Schutz des 
Waldes, des Kulturlandes, der Gewässer und des kulturunfähigen Bodens. Dieses Wissen brachte sie während 
den letzten Jahren mit grossem Engagement auch in die AfW ein. «Wir haWen stets eine sehr angenehme und 
konstrukHve Zusammenarbeit», sagte Jerylee Wilkes-Allemann, Professorin an der Berner Fachhochschule, 
Hochschule für Agrar-, Forst- und LebensmiWelwissenschaMen (BFH-HAFL), zum Abschied von Eva Lieberherr. 
 
Elena Strozzi, Roland Furrer und Barbara Jud neu im Vorstand 
 
Elena Strozzi stammt aus Biasca (TI) und lebt in Freiburg. Sie ist Ingenieurin für Agrar- und UmwelWechnik 
(EPFL) und war für verschiedene NGOs (WWF, VCS, Alpen-IniHaHve, Lungenliga Schweiz) in verschiedenen 
FunkHonen (unter anderem in der GeschäMsleitung) täHg. Seit 2019 ist sie bei Pro Natura für naHonale 
poliHsche Projekte in den Bereichen Raumplanung und WaldpoliHk verantwortlich. Sie leitete fünf Jahre lang 
das Sekretariat der LandschaMsiniHaHve im Namen der KoaliHon «Für Natur, LandschaM und Baukultur». 
 
Roland Furrer aus Möriken (AG) war von 2011 bis 2015 Präsident der AfW. Der dipl. Forst-Ingenieur arbeitete 
in zahlreichen OrganisaHonen wie an der Professur für ForstpoliHk und Forstökonomie der ETH Zürich, beim 
Energieforum Schweiz, beim Schweiz. Bauernverband, bei WaldSchweiz, bei FSC Schweiz und bei der SGS 
Société Générale de Surveillance SA. 2021 gründete er die Roland Furrer ConsulHng GmbH. Aktuell hat er 
verschiedene Mandate inne, unter anderem ist er GeschäMsführer des Verbands Forstunternehmer Schweiz 
FUS sowie Manager PEFC- & FSC-CoC-GruppenzerHfizierung beim Verband Holzindustrie Schweiz HIS. 
 
Barbara Jud ist wissenschaMliche Mitarbeiterin beim Schweizer Verband für Raumplanung EspaceSuisse in 
Bern. Als JurisHn berät sie Kantone, Städte und Gemeinden sowie Planungs- und andere Fachleute bei 
raumplanerischen, bau- und umweltrechtlichen Problemen. Auch Fragen zum Waldrecht werden immer 
wieder an EspaceSuisse herangetragen, sei es zum Waldabstand, zur Möglichkeit, Anlagen im Wald zu 
realisieren, oder zum Zeitpunkt, wann um eine Rodungsbewilligung ersucht werden muss. 
 



 

Die bisherigen Vorstandsmitglieder wurden wiedergewählt: Jerylee Wilkes Allemann als PräsidenHn, Paolo 
Camin von WaldSchweiz, Thomas Hüssy von JagdSchweiz, Maurus Landolt vom Schweizerischen Forstverein 
und dem Kanton Aargau sowie ChrisHan Stocker von Erbinat. 
 
Fünf neue Mitgliedorganisa=onen 
 
Weiter wurde auch das Netzwerk der AfW deutlich erweitert. Nachfolgend zum Workshop vor einem Jahr 
wurden mehrere «WaldorganisaHonen», die noch nicht Mitglied bei der AfW waren, angefragt für eine Mit-
gliedschaM. An der DV vom 24. März durMen gleich fünf neue OrganisaHonen aufgenommen werden: 
 

• Schweizerische GesellschaM für WildHerbiologie (war früher schon Mitglied) 
• SwissForestLab 
• PEFC Schweiz 
• InsHtut für Umwelt und natürliche Ressourcen der ZHAW 
• Bildungszentrum Wald Lyss 

 
«Wir freuen uns sehr, dass unser Netzwerk dank diesen fünf naHonalen OrganisaHonen aus den Bereichen 
Biologie, Forschung, ZerHfizierung und Bildung erweitert und verstärkt werden kann», sagt Wilkes-Allemann. 
Damit zählt die AfW nun 31 naHonal täHge OrganisaHonen zu ihren Mitgliedern. 
 
 
Kurzporträt der Arbeitsgemeinscha> für den Wald 
   

Die AfW versteht sich als poliHsch neutrales Forum und Netzwerk zur Diskussion der verschiedenen ökologi-
schen, gesellschaMlichen und wirtschaMlichen Anliegen an den Schweizer Wald. Sie hat zum Ziel, Konflikte 
rund um den Wald zu erörtern und Lösungsansätze aufzuzeigen. Die AfW organisiert regelmässig sogenannte 
«Runde WaldHsche», in welchen aktuelle Waldthemen diskuHert werden. Sie publiziert fünfmal pro Jahr den 
NewsleWer «WaldNews» (deutsch) und Actualité-Forêt (französisch), der einen umfassenden Überblick über 
Waldthemen in den Bereichen PoliHk (Bund und Kantone), Forschung, PublikaHonen, Veranstaltungen usw. 
gibt. Bei der AfW angegliedert ist auch die Arbeitsgruppe Freizeit und Erholung im Wald, ein Netzwerk, das 
sich mit der ThemaHk Freizeit und Erholung im Wald auseinandersetzt und in parHzipaHven Veranstaltungen 
(Foren, Seminaren und Praxisbeispielen) die aktuellen Fragen und Herausforderungen diskuHert. Schliesslich 
redigiert die AfW im AuMrag des BAFU die Plamorm Freizeit und Erholung im Wald, www.freizeitwald.ch.  
 
 
Kontakt: 
• Jerylee Wilkes-Allemann, PräsidenHn, jerylee.wilkes@bo.ch,  +41 76 561 32 60 
• BrigiWe Wolf, GeschäMsleiterin, info@afw-cs.ch, +41 79 456 95 54 


